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Buchbesprechungen

KRAMMER, K.& H. LANGE- BERTALOT: Bacillarlophyceae 1. Teil: Navlculaceae. 206 

Taf.- Süßwasserflora von M itteleuropa 2/1, 876 S., (G. F ischer) S tu ttgart 1986. 

Subsk rip tionsp re is  DM 198,00.

KRAMMER, K.& H. LANGE- BERTALOT: Bacillarlophyceae 2. Teil: Baclllarlaceae, 
Eplthemlaceae, Surlrellaceae. 184 Taf.- Süßwasserflora von M itteleuropa 2/2, 596 

S., S tu ttgart (G. F ischer) 1988. Subskrip tionsp re is  DM 151,00.

Schlagwörter: Bacillarlophyceae, Taxonomie, Determination

Der erste Teil der Kieselalgen ersch ien als 10. Band der Süßwasserflora und 

zugle ich als ers te r Band d ieser Reihe, an dem ein westdeutscher Hochschulleh

re r bete ilig t Ist. Taxonomlsche Forschung hat bei uns noch n icht den ih r ge

bührenden Rang; es hat sich noch n icht herumgesprochen, daß ökologische 

Untersuchungen ein so lides taxonomisches Fundament brauchen. Um so mehr 

freuen w ir uns über diese Kieselalgenbearbeitung. Auf einen konzentrierten 

allgemeinen Teil mit ausführlichem  mehrsprachigen Glossar der morphologischen 

Termini fo lg t der spezie lle teil. Schlüssel führen  über die Gattungen und A rt

gruppen zu den Arten. Die Morphologie der Arten wird ausführlich  beschrie

ben, die taxonomlsche Stellung eingehend d isku tie rt. H inzu kommen Angaben 

zu r Verbre itung und zum Habitat. Wertvoll fü r  die Praxis der Gewässerunter

suchung sind Hinweise zu r Saprobität, doch sind die ökologischen Aussagen 

insgesamt zurückhaltend bei k r itisch e r Wertung des W issensstandes. A lle Arten 

und subspezifischen Taxa sind durch z. T. mehrere lichtm ikroskopische M ikro

fotografien belegt, ein Weg, den auch GERMAIN (1981) einschlug. D. h., fü r  die 

routinemäßige Determination wird nach wie vor das Lichtm ikroskop vorausge

setzt; elektronenm ikroskopische Befunde werden ergänzend mitgeteilt.

Im noch ausstehenden 3. Teil werden die Centrales und von den Pennales die 

Fragllariaceae, Eunotiaceae und Achnanthaceae erscheinen.

Das Werk ist kün ftig  unverz ich tbare A rbe itsunterlage fü r  jedes gewässerbiolo

gische Laboratorium.

Neue Taxa und Kombinationen werden gesondert beschrieben in KRAMMER & 

LANGE- BERTALOT, B ib liotheca Diatomologica 9, 1985 und 15, 1987, Lehre (Cra- 

mer).
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ETTL, H.& G. GÄRTNER: Chlorophyta II. Tetraspora les, Chlorococcales, Gloeoden-

drales. 311 Abb.- Süßwasserflora von M itteleuropa 10, 436 S., (G. F ischer) 

S tu ttga rt 1988. Subskrip tionsp re is  DM 141,00.

Schlagwörter: Tetrasporales, Chlorococcales, Gloeodendrales, Chlorophyta, Taxo

nomie, Determination

Jahrzehnte lang galt die auf PASCHER (1931) zurückgehende Großeinteilung der 

Algen, bei der die O rganisationsstu fe (monadal- rh lzopod la l- kapsal- kokkal- 

tr ich a l-  siphonal) ein wesentliches taxonomisches Kriterium  ist. Auf d ieser Ba

sis fußt auch die Bandeintellung der Neuausgabe der "Süßwasserflora von M it

te leuropa" und ebenso die E inte ilung von HUBER- PESTALOZZI, Das Phytop lank

ton des Süßwassers. Auch die neueren Lehrbücher bis hin zu ETTL, G rundriß  

der allgemeinen A lgologie (1980), übernahmen mit geringen Änderungen das Sy

stem von PASCHER.

Untersuchungen der Jüngsten Zelt zeigten bzw. bestätigten, daß bei den Grün

algen (Chlorophyta) ein ige der b isher unterschiedenen Großsippen heterogen 

zusammengesetzt sind. Dies füh rte  zu einer Neuordnung der Grünalgensystema

tik , die mit Band 9 (=Chlorophyta I) der Süßwasserflora vorgeste llt wurde, und 

die durch  Einengungen vor allem auf der Ebene der b isherigen Ordnungen ge

kennzeichnet Ist. Band 9 umfaßt die monadalen Grünalgen, die b isher als Vol- 

vocales (s.l.) zusammen gefaßt wurden (so auch bei HUBER- PESTALOZZI Teil 5), 

je tz t aber drei versch iedenen Klassen der Chlorophyta zugeordnet werden. Es 

sind dies die Prasinophyceae mit allen Ordnungen, von den Chlamydophyceae 

die Chlamydomonadales und Volvocales (s.str.) und von den Chlorophyceae die 

Dunaliellales. Der gemeinsame Beg riff "Phytomonadlna", aus der Protozoen- Sy

stematik stammend, ist daher kein Taxon Im eigentlichen Sinn.

Der h ier vorliegende zweite Chlorophyta- Band b ring t von den Chlamydophy

ceae die Tetraspora les (s.str.) und die Chlorococcales (s.str.), die Klasse damit 

abschließend und von den Chlorophyceae die Gloeodendrales.

Tetraspora les (s.str.) und Gloeodendrales zusammen entsprechen bei einigen 

Ausnahmen den Tetraspora les (s.l.) bei HUBER- PESTALOZZI Teil 6. Bei Un ter

suchungen des Phytop lanktons der Flleßgewässer und Seen stößt man n icht 

selten auf te traspora le Algen. Da die Gruppe zw ischen monadalen und kokkalen 

Algen verm ittelt, Ist die Verwechslungsm ögllchkelt mit diesen Immer gegeben.

Die Chlorococcales (s.str.) sch ließ lich umfassen Gattungen der 1., 2., 3. und 5. 

Familie der Chlorococcales (s.l.) von HUBER- PESTALOZZI Teil 7.1 sowie drei
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Gattungen, die bei HUBER- PESTALOZZI Teil 6 bei den Tetraspora les e ingereiht 

sind. Die Chlorococcales (s.str.) enthalten vorw iegend Bodenbewohner, nur we

nige Arten wurden als aquatisch beschrieben.

Band 10 der Süßwasserflora sch ließt sich In Aufmachung und Ausstattung an 

die frü h e r erschienen Bände der Reihe an und gehört wie diese zum Handap

parat des algologlsch arbeitenden Biologen.

MATTHES, D., W. GUHL & G. HAIDER: Suctorla und Urceolarlldae (Perltrlcha). 

204 Abb., 1 Tab.- Protozoenfauna 7/1, 309 S., (G. F ischer) S tu ttgart 1988. 

Subskrip tionsp re is  DM 178,20.

Schlagwörter: Suctorla, Urceolarlldae, Peritr icha, Ciliata, Taxonomie, Determi

nation

Mit diesem Band startet lang erwartet die Protozoenfauna des Süßwassers. Eine 

vollständ ige Protozoenfauna hat es In der Bestim mungsliteratur noch n icht ge

geben. Au f ein schnelles Erscheinen der einzelnen Teile Ist daher zu hoffen. 

Der vorliegende Band b ring t die erste zusammenfassende Darstellung der Suk- 

torien des Süßwassers. Eine routinemäßige Bestimmung dieser C iliatengruppe 

war b isher angesichts der extrem verstreuten L ite ra tu r dem Nicht- Speziali

sten kaum möglich. Der Autor MATTHES und seine Schüler haben sich einige 

Jahrzehnte mit der Taxonomie und Biologie der Suktorlen beschäftigt (s.a. 

MATTHES, Seßhafte Wimpertiere, Neue Brehm- Bücherei 552, 1982). In Verb in

dung mit einer k ritischen  Auswertung der gesamten einschlägigen Lite ratu r 

entstand so ein Bestimmungsbuch, dem sich der p raktisch arbeitende Gewäs

serbiologe voll anvertrauen kann. Bis zu r A rt gehende Bestimmungsschlüssel, 

knapper und k lar geg liederter Text sowie e inheitliche S trichzeichnungen so r

gen fü r  die notwendige "Benutzerfreund llchke lt". Vermißt wird led ig lich ein 

Verze ichn is der Synonyme. Um den Anschluß an die ältere L ite ra tu r und die 

daraus gewonnenen faun istischen Daten zu ermöglichen, wurde vom Rezensen

ten untenstehendes Synonym ie- Verze ichnis der Gattungen auf der Basis von 

EYFERTH & SCHÖNICHEN (1927) und CURDS (1982) erstellt.

Die vorliegende Suktorlen- Bearbeitung ist ein Standardwerk und Ausgangs

punkt fü r  künftige Beschäftigung mit d ieser Gruppe.

Synonymie- L is te _____________________________________
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Acinetides
Astrophrya

= Discophrya part. 
Dendrosoma part.
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Baikalodendron ausgeschieden *
Baikalophrya ausgeschieden *
Brachysoma Trichophrya part
Canellana ausgeschieden *
Caracatharina Discophrya part.
Cometodendron ausgeschieden *
Cryptophrya ausgeschieden *
Dendrocometides ausgeschieden *
Dendrosomides D ig itophrya
D iscosomatella ausgeschieden *
Echinophrya Stylocometes
Gorgonosoma Dendrosoma
Hypophrya Tokophrya part.
Lecanodlscus ausgeschieden *
Lernaeophrya Trichophrya part
Paracinata Acineta part.
Pe ria c in e ta Discophrya part.
Platophrya Heliophrya
Prodiscophrya Discophrya part.
Stylophrya ausgeschieden *
S ucto re lla Podophrya
Tokophryel la Tokophrya part.
Tokophryopsis Tokophrya part.

* es handelt s ich  um Beschreibungen von SWARCZEWSKY und von JANKOWSKI, d ie 
MATTHES fü r  unzureichend erachtet und daher n ich t be rü cks ich tig t.

GEIMER, G.& J. A. MASSARD: Les Bryozoalres du Grand- Duch6 de Luxembourg et 
des r£g1ons limitrophes. 16 T a f., 15 Abb.".- Travaux s c ie n t if iq u e s  du Musöe 
d ’ H is to ire  N a tu re lle  de Luxembourg 8, 188 S., (M in istö re  des A ffa ire s  Cultu- 
re l le s )  Luxembourg 1986.

Schlagwörter: Bryozoa, Taxonomie, Determination, Mosel, Luxemburg

Ausführliche Darstellung der Bryozoenfauna Luxemburgs mit gründlichen Artbe
schreibungen, zah lre ichen Abbildungen (meist nach REM- Aufnahmen) und einem 
a l l  gemeingültigen Bestimmungsschlüssel; en thä lt a l le  deutschen Arten. Wert
v o lle  H il fe  fü r e in in tensives Studium d iese r Tiergruppe.
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